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Die Vorfreude auf die Ferien stieg analog zu den Temperaturen 

Als es im Juni immer wärmer wurde und wir eine Woche lang bei fast 40°C Außentemperaturen lernen muss-

ten (zum Glück waren die heißesten Tag am Wochenende!), wären wir schon gerne wie diese fröhlich bunten 

Wasserschildkröten durchs kühle Nass geschwommen. Na, ja, und wupps: Da war er schon, der letzte Schultag! 

R e l i g i o n  ( 1 D )  

WIE WIR ZU DEM FEIERTAG 
FRONLEICHNAM KAMEN 

In der Religionsstunde vor dem 

schulfreien Tag erfuhren wir, dass 

das Fest Fronleichnam auf die 

Heilige Juliana zurückgeht. Sie 

wünschte sich aufgrund einer 

Vision ein Fest für das Heilige Brot 

– in dem Jesus gegenwärtig ist. 

F u ß b a l l  W M  ( f a s t  a l l e )  

IMMER WIEDER, IMMER WIEDER, 
IMMER WIEDER ÖSTERREICH 

Es kommt ja nicht allzu oft vor, 

dass Österreich bei der WM mit-

spielt – da darf auch mal vor 

Unterrichtsbeginn der Schluss des 

Matches Österreich gegen Jorda-

nien geschaut werden. Wie haben 

wir gejubelt! 

T a n z u n t e r r i c h t   

RHYTHMUS UND FLAIR 
SÜDAMERIKAS: ZUMBA 

Zumba kombiniert Aerobic und 

lateinamerikanische sowie inter-

nationale Tänze wie Salsa, Meren-

gue und Cumbia. Wir durften es 

mit Tanztrainerin Silvia Titkova 

ausprobieren. Ihr „Kinderzumba" 

macht großen Spaß! 
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B e w e g u n g  u n d  S p a ß  ( 3 C )  

JUMPING HALLE UND 
WURSTELPRATER 

Nachdem wir an diesem heißen 

Tag in der klimatisierten Halle  wie 

wild gesprungen waren, hofften 

wir draußen auf Abkühlung bei der 

„Wasserhochschaubahn“. Es war 

ein toller Ausflug nach einem 

erfolgreichen Schuljahr! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

S t e r n e n g u c k e r  

EIN MOBILES PLANETARIUM  
IM TURNSAAL 

So nah waren wir dem Sternen-

himmel tatsächlich noch nie: Er fand 

in unserem Turnsaal Platz! Einige 

unserer Klassen erlebten die 

Planeten und Sterne in dieser 

mobilen Planetariumskuppel und 

alle waren vollauf begeistert! 

R e l i g i o n  ( 4 A B C )  

BIBEL-PROJEKT-ABSCHLUSS: 
BESUCH IM BIBELZENTRUM 

Wir entdeckten hautnah die Welt 

der Bibel, legten bei einer Drucker-

presse selbst Hand an und schrie-

ben mit einer Gänsefeder bzw. 

einem Calamus auf Papyrus und 

Pergament in Hebräisch und 

Griechisch unsere Namen. 

L e s e e r z i e h u n g  ( 1 A )  

UNSERE TIGER-KLASSE BEIM 
KINDERLESEFEST IM RATHAUS 

Mit einer der 11 Begleitpersonen 

konnte sich jedes Kind in Ruhe 

seine Sommerlektüre aussuchen 

und das kunterbunte Rahmenpro-

gramm genießen. Auch die Klas-

senbibliothek ist gewachsen. Und 

wir trafen unser Maskottchen! 
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S c h u l c h o r  

VIELE STIMMEN,  
EIN SCHULCHOR 

Ein intensives Chorjahr geht zu 
Ende – Konzertauftritte zum Bei-
spiel in der Pfarre Heiligenstadt im 
Advent oder zum Muttertag in der 
Schule: Unsere Chorleiterin ist 
stolz auf ihre Truppe und verab-
schiedete sich mit dieser Urkunde! 

K u n s t  2 C / H o r t g r u p p e  6  

AUF DEN SPUREN 
HUNDERTWASSERS 

Bunt und farbenprächtig wie das 

echte präsentiert sich das in 

Gemeinschaftsarbeit entstandene 

Hundertwasserhaus unserer Hort-

gruppe 6/Klasse 2C. Es macht den 

Kindern große Freude, sich kreativ 

zu betätigen! 

D e u t s c h u n t e r r i c h t  ( 2 C )  

SACHUNTERRICHT KOMBINIERT 
MIT DEUTSCH „SPRECHEN“  

Die Kinder der 2C interessieren 

sich für so viele verschiedene The-

men, dass wir jeden Tag etwas 

völlig Neues erfahren. Denn die 

Kinder gestalten zu dem gewähl-

ten Thema Plakate und präsentie-

ren diese dann großartig! 

T e c h n i k  ( 3 A )  

MIT NAGEL UND HAMMER 
ETWAS KREATIVES SCHAFFEN 

Einen Nagel senkrecht einzuschla-

gen, ist eine Herausforderung. Die-

ser stellten sich die Kinder der 3. 

Klassen, als sie Nagelbretter mit 

dem Anfangsbuchstaben ihres Na-

mens gestalteten. Die Nägel wur-

den mit bunten Fäden umspannt. 

S c h a t z s u c h e  ( 4 A )  

RÄTSEL UM DIE 3 KÄPT’Ns: 
HOOK, JACK SPARROW, IGLO 

Wer findet den Schatz im Lainzer 
Tiergarten? Die drei hatten sich zu 
verschiedenen Zeiten auf unter-
schiedlichen Wegen auf die 
Schatzsuche begeben. Bleibt für 
die 4A nur eine Frage offen: War 
das Mathe oder Sachunterricht? 

E r s t k o m m u n i o n  

ERSTKOMMUNION-
VORBEREITUNG: ABSCHLUSS 

Nachdem wir am 1. Mai unsere 
Erstkommunion gefeiert hatten, 
fanden die Vorbereitungs- als 
Nachbereitungsstunden weiterhin 
statt. Zum Abschluss dieses 
intensiven Jahres gab es gemein-
sam selbst gebackene Kipferl! 

Sommerferienbeginn 

Schulschluss heißt, die Sommerferien sind da! Auch die Kuscheltiere in den  

 Klassen, all die Maskottchen sowie die Monsterfreunde haben ihre Ferien  

  und Erholung verdient. Im September geht es mit voller Kraft und Energie  

   gleich wieder los! Genießt alle die Ferien! 



         

 

4 

 

ja, auch indoor, in der 

(kühleren) Kirche… 

das „Zelt“ ist wie eine 

Klasse, nur im Freien … 

N i c h t  h i t z e f r e i ,  s o n d e r n :  

WEGEN DER HITZE IM FREIEN – 
OUTDOOR-UNTERRICHT 

Ja, wenn es draußen heiß und 

heißer ist, steht drinnen auch 

noch die Wärme – im Freien hat 

man wenigstens noch ein bisschen 

Wind, ein wenig Bewegung der 

Luft. Und daher wurde so manche 

Unterrichtsstunde kurzerhand ins 

Freie – in den Garten, auf den 

Spielplatz, in den Innenhof oder 

auch in einen Park verlegt. Auch 

unsere Kirche diente als Aus-

weichquartier! So ließ sich auch 

die Hitzewelle des Juni 2026 ganz 

gut überstehen. 

auf dem am Vormittag 

schattigen Spielplatz … 

Kleine Anmerkung: Diese 

Schnappschüsse aus der VSKl.,  

1B, 1C, 1D, 3A, 3B, 3C, 4B stehen 

stellvertretend für alle hinaus- 

verlegten Unterrichtsstunden – 

raus aus dem Haus hieß es so oft 

wie möglich! 
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K u n t e r b u n t e s  F e s t  

FREI NACH DEM MOTTO: 
SOMMER, SONNE, SUPERLAUNE 

An einem der noch nicht so heißen 

Sommertage veranstalteten wir 

unser Sommerfest – tatkräftigst 

unterstützt durch unseren Eltern--

verein: Während wir für die Eröff-

nung und das Singen verantwort-

lich zeichnen, organisiert der 

Elternverein alles andere: von der 

Kulinarik über Hüpfburg bis hin zu 

Schminkstation u.ä. Es war wieder 

großartig! Vielen Dank! 



         

 

6 

 

K u n s t w o c h e  ( 2 C )  

MALEN UND ZEICHNEN  
„MIT ALLEN SINNEN“ 

In den Kunstwochen der 2C und 
Hortgruppe 6 entstanden tolle 
Kunstwerke. Die Kinder malten 
quasi mit allen Sinnen, mit dem 
Mund, mit den Füßen, und 
probierten unterschiedliche 
Kunsttechniken aus. Es war toll! 

L e s e n  v e r b i n d e t  ( 1 C / 3 B )  

GEMEINSAM LESEN MACHT 
FREUDE UND LESESTARK 

Die 1C und 3B entdecken gemein-

sam Geschichten: Die Großen 

unterstützen die Kleinen beim 

Lesen, hören zu und machen Mut. 

So fördern wir Lesefreude, Selbst-

vertrauen und das Miteinander. 

Wir lieben diese besondere Zeit! 

(3b und Leonora Klasse) 

F r e i a r b e i t  ( 1 D )  

THEMENKREIS HAUS- UND 
BAUERNHOFTIERE 

Der Fußboden am Gang ist kühl, ja! 

Das war bei der Freiarbeit zu den 

Tieren am Bauernhof eine will-

kommene Erfrischung. So konnten 

die Kinder der 1D mit kühlem Kopf 

an diese doch schon sehr heraus-

fordernde Lesearbeit gehen. Bravo! 

S p o r t  ( 2 C )  

DISLOZIERTER TURN-
UNTERRICHT IM PARK 

Unsere 2C genoss eine Turnstunde 
der besonderen Art: Sie absolvier-
ten quasi einen Bewegungs-
parcours auf dem Spielplatz im 
Park und konnten sich so auch 
eine gute Portion Frischluft holen 
– viel besser als im Turnsaal! 

R a u s  a u s  d e r  K l a s s e  ( 3 C )  

SOMMERLICHE 
MATHEMATIKSTUNDE 

Auch die 3C verlagerte die Stunde 
auf den kühlen Steinboden: Ma-
thematik in Gruppen- und Partner-
arbeit machte dann so richtig 
Spaß. Alle Rechnungen, Umwand-
lungen und Textbeispiele wurden 
bravourös gelöst! 

S o z i a l e s  M i t e i n a n d e r  ( 3 B )  

GEMEINSAM SPIELEN, 
GEMEINSAM WACHSEN 

Spiele gehören dazu: Sie fördern 

das soziale Miteinander, stärken 

den Teamgeist und den respekt-

vollen Umgang miteinander. Die 

Kinder lernen Regeln einzuhalten, 

Rücksicht zu nehmen und Konflik-

te fair zu lösen – und das mit Spaß! 

   Herzlich willkommen! 

    Mitte Juni begrüßten die Lehrerinnen der jetzigen 4. Klassen ihre     

   „neuen“ Kinder, also jene, die im September mit der Schule beginnen.  

  Wir freuen uns schon auf die Taferlklassler im September 2026 und  

wünschen wunderschöne letzte Kindergartensommerferien! 
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B e s u c h  b e i  d e r  P o l i z e i  ( 1 B )  

DRACHENKLASSE: „LEHRER IN 
HANDSCHELLEN ABGEFÜHRT“ 

Na, zum Glück war das nur ein 

„Missverständnis“ und die Schü-

lerInnen hatten ihn schnell wieder 

befreit. So wurden auf der Hohen 

Warte noch Gummi-/Zellen inspi-

ziert und ein Polizeiauto genauer 

unter die Lupe genommen.  

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

E r f r i s c h u n g  ( 3 C )  

WASSERSPIEL- UND 
FUSSBALLPLATZ 

Es tat richtig gut, sich auf dem 

Wasserspielplatz abzukühlen,  

vor allem, nachdem man auf dem 

Fußballplatz sein Bestes gegeben 

hatte. Ein Jahresabschlussausflug, 

der sich für die 3C so richtig 

auszahlte!  

A b s c h l u s s a u s f l u g  ( V S K l . )  

WIR SIND REIF FÜR DIE INSEL – 
UND FÜR DIE 1. KLASSE 

Zum Abschluss der Vorschulklasse 

spazierten wir über die Florids-

dorferbrücke auf die Donauinsel. 

Gemeinschaft erleben und viel 

Neues entdeckend lernen sind die 

zentralen Pfeiler der Vorschulklas-

se. Das ist uns sehr gut gelungen! 

K u n s t  ( 2 A )  

DIE COMIC FIGUREN VON KAWS 
IN DER ALBERTINA MODERN 

Unsere 2A erfuhr im Museum viel 

Wissenswertes über den Künstler 

Brian Donnelly, bekannt als Kaws. 

Die Kinder konnten einige seiner 

Werke bestaunen und wurden 

selbst zu KünstlerInnen, indem sie 

eigene Comicfiguren kreierten. 
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T h e a t e r p ä d a g o g i k  ( 4 B )  

EIN GROSSES BRAVO FÜR 
„GOLDENE ZEITEN“ 

Das Theaterstück der 4B begeister-
te alle ZuschauerInnen, am Vor-
mittag die anderen Klassen, am 
Abend die Eltern. Und schon bei 
den Proben war zu sehen, mit wie 
viel Freude, Fleiß und Teamgeist 
die Kinder dabei waren. Das viele 
Üben lohnte sich wirklich, denn so 
konnten die SchülerInnen bei den 
Aufführungen ihr ganzes Können 
zeigen: Sie spielten ihre Rollen mit 
viel Ausdruck, sangen, tanzten 
großartig und sorgten so für viele 
strahlende Gesichter. Es war be-
eindruckend, wie mutig, motiviert 
und professionell die Kinder auf 
der Bühne standen. Auch die El-
tern waren sichtlich stolz auf ihre 
Kinder. Liebe 4B, ihr könnt wirklich 
stolz auf euch sein! Gratulation! 

Z w e i s p r a c h i g  ( 4 A C )  

WER IST DER KÖNIG  
DES DSCHUNGELS? 

Die 4A und 4C taten sich zusam-
men und studierten gemeinsam 
ein Musical ein, das in den gespro-
chenen Passagen Deutsch und in 
den Liedern Englisch präsentiert 
wurde. Die äußerst gelungene Dar-
bietung war eine bunte, fröhliche 
Mischung und die künstlerisch ge-
schminkten Kindergesichter strahl-
ten zurecht, als der Applaus des 
Publikums aufbrauste. Ein großer 
Dank gebührt auch den Eltern, die 
sich bereits lange, bevor sich der 
Vorhang für die Aufführung hob, 
eingefunden hatten, um die Kinder 
für ihre Rollen – Tiere im Dschun-
gel – zu schminken: Die Schminke 
hielt trotz Hitze! Allen Lehrerinnen 
und Kindern ein großes Bravo: Ihr 
habt das toll gemacht! 

Abschlusskonzert Klavier  

 Mit einem großen Abschlusskonzert beendeten die KlavierschülerInnen  

  ihr heuriges Lernjahr und zeigten an diesem Nachmittag, welch große 

   Fortschritte sie in diesem Jahr gemacht haben. Ganz schön bemerkenswert! 
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Das lang erwartete Konzert der 

Monsterfreunde am 8. Juni 2026 in 

der Wiener Stadthalle (Halle D) war 

ein voller Erfolg und ein emotiona-

les Highlight für alle beteiligten 

Klassen und Familien. Nach einem 

kompletten Schuljahr intensiver 

Vorbereitung in unseren Klassen 

standen wir gemeinsam mit tau-

senden Volksschulkindern aus  

Wien im riesigen Gesamtchor als 

die wahren Stars auf der größten 

Bühne des Landes. Aus Einzelstim-

men der Volksschulklassen ent-

stand ein riesiger, kraftvoller Chor, 

der die gesamte Halle mit Energie 

füllte. Neben den bekannten Mons-

terfreunde-Liedern sorgte eine pro-

fessionelle Begleitung für Begeiste-

rung wie zum Beispiel die spektaku-

lären Rhythmen des Drumatical 

Theater. Das Konzert bot Gänse-

hautmomente für Eltern und 

Verwandte im Publikum, bei denen 

der Stolz auf die Leistung der 

Kinder im Mittelpunkt stand. Die 

Konzerte bewiesen eindrucksvoll, 

wie Musik verbindet, das Selbst-

bewusstsein der Kinder stärkt und 

die Volksschulzeit mit einer blei-

benden Erinnerung bereichert. 

Das #glaubandich-Konzert der Monsterfreunde  
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B e l o h n u n g  f ü r  e i n  f l e i ß i g e s  e r s t e s  S c h u l j a h r  ( 1 A B C D )  

DAS GROSSE BUCHSTABENFEST UNSERER 1. KLASSEN 

Gemeinsam feierten alle 1. Klassen ein buntes Buchstabenfest mit insgesamt 28 abwechslungsreichen 

Stationen. Dank der großartigen Unterstützung engagierter Eltern und der hilfsbereiten SchülerInnen der  

4. Klassen wurde dieser Tag zu einem besonderen Erlebnis für alle Beteiligten. Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die zum Gelingen beigetragen haben! 

 

R i t t e r f e s t  ( 3 A )  

VOM KNAPPEN ZUM RITTER  
AN EINEM NACHMITTAG 

Hinter uns liegt ein unvergessli-
ches Abenteuer: unser Ritterfest 
mit Übernachtung in der Schule. 
Am Nachmittag mussten alle Kin-
der eine ritterliche Ausbildung 
durchlaufen. An diversen Statio-
nen bewiesen die Kinder Mut, Ge-
schicklichkeit und Teamgeist. Sie 
bastelten Wappen, Schilde, Kronen 
und Schwerter und präsentierten 
sie stolz. Den Höhepunkt bildete 
der feierliche Ritterschlag: Jedes 
Kind wurde für seine Tapferkeit 
belohnt und offiziell in den Ritter-
stand erhoben! Anschließend tanz-
ten wir zu mittelalterlicher Musik 
und zur ritterlichen Stärkung wur-
den herrliche Obstspieße, Käse-, 
Wurst- und Gemüseplatten kreiert. 
Die selbstgebackenen „Armen 
Ritter“ waren das Highlight! Als es 
draußen dunkel wurde, schlugen 
wir das Nachtlager in der Klasse 
auf. Zwischen Isomatten und 
Schlafsäcken wurde noch viel gere-
det und gelesen, bevor nach und 
nach die müden Augen zufielen. 
Am nächsten Morgen klang das 
Abenteuer beim gemeinsamen 
Frühstück gemütlich aus. Ein sol-
ches Fest lebt von der Gemein-
schaft. Daher ein großes Danke 
allen mithelfenden Eltern! 
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V e r k e h r s e r z i e h u n g  ( 3 A B C )  

APFEL ODER ZITRONE 
FÜR AUTOFAHRER:INNEN 

Unser Schulweg soll sicher sein. 

Daher kontrollierten wir mit der 

Polizei die Autos in der 30 km/h 

Zone. Wir durften auch durch das 

Radarmessgerät blicken und gaben 

„braven“ AutofahrerInnen einen 

Apfel, „RaserInnen“ eine Zitrone. 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

S h o w d o w n  ( 2 B )  

OLYMPISCHES FINALE IM 
WERTHEIMSTEIN PARK 

Zum Abschluss hieß es Start frei für 

den Känguru-Sprung, die Park-Rau-

pe, den Rechen-Sprung, den Eich-

hörnchen-Weitwurf, Handtuchball ... 

Alle Stationen wurden mit großem 

Einsatz und Teamgeist absolviert. 

Medaille und Eis gab es als Prämie! 

G e s c h i c h t e  ( 2 B )  

AUF DEN SPUREN DER ÄGYPTER 
UND PHARAONEN 

Die 2B machte die Schulbücher  zu 

und tauchte in die Welt der alten 

Ägypter ein. Sie verfasste Geheim-

botschaften in Hieroglyphen, ent-

schlüsselte Mumiensätze und 

rechnete wie vor Jahrtausenden. 

Das Projekt machte großen Spaß! 

S a c h u n t e r r i c h t  ( 3 B )  

DIE RINGSTRASSE – IN DER 
KLASSE UND „IN ECHT“ 

Erst erkundeten wir die Ringstraße 

auf unserem Teppich, mit Bildkärt-

chen lernten wir die wichtigsten 

Gebäude und Parks kennen. Beim 

Lehrausgang vertieften wir unser 

Wissen direkt vor Ort. Real macht 

es noch viel mehr Spaß! 
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S i c h e r h e i t  f ü r  a l l e  

DIE HELFER WIENS ZU GAST IN 
UNSEREM INNENHOF 

Ein großes Dankschön allen Hel-
fern Wiens für einen intensiven 
und lehrreichen Stationentag zum 
Thema Sicherheit: Es waren alle 
Organisationen vertreten, die in 
Wien zur Sicherheit der BürgerIn-
nen beitragen und schulten unsere 
SchülerInnen darin, wie auch sie 
zur eigenen und zur Sicherheit 
anderer beitragen können: Ret-
tungsorganisationen, Polizei, 
Feuerwehr, Kanalisation, ein 
Rettungshund … Die Kinder 
absolvierten die Stationen mit 
Begeisterung und konnten den 
mitgelieferten Fragebogen fehler-
frei beantworten. Danke für dieses 
tolle Angebot! Auch ein Danke-
schön an unseren Elternverein,  
der die VertreterInnen der 
Organisationen verköstigte. 

 

V a t e r t a g  ( s t e l l v e r t r e t e n d  f ü r  d i e  m e i s t e n  K l a s s e n ,  h i e r  2 A ,  3 B  u n d  4 C )   

LIEBE PAPAS, WIR LASSEN EUCH HOCH LEBEN! 

Mit viel Kreativität und Freude tobten wir (3B) uns künstlerisch aus, um wunderschöne Vatertagskarten her-

zustellen. Jedes Kind konnte seine Ideen einbringen und ein ganz persönliches Geschenk für seinen Papa 

gestalten. Eine liebevoll-witzige Karte gab es diesmal in der 2A und in der 4C wurde fleißig für den Papa 

gebastelt. Die ganz individuellen Kunstwerke halten nun den Kaffee oder Tee für den lieben Papa warm.  
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Austoben im Park vor 

dem Theaterbesuch. 

 

A b s c h l u s s g o t t e s d i e n s t  

DIE FUSSBALL WM AUCH 
THEMA IN DER KIRCHE 

Der Abschlussgottesdienst (VSKl. 

bis 3. Klassen) hatte quasi Fußball 

zum Thema: „Über alles zieht die 

Liebe an“ schreibt der Apostel 

Paulus. Da ist der Vergleich mit 

dem Fußballtrikot nicht so weit 

hergeholt. Oder? 

A b s c h l u s s s e g e n  

DANKE FÜR VIER JAHRE 
VOLKSSCHULZEIT 

Es gibt so viel, für das man dank-

bar sein kann! Die SchülerInnen 

der 4. Klassen gestalteten ihre 

Abschlussmesse völlig selbststän-

dig – von den Bibelstellen, über die 

Texte für Kyrie und Fürbitten bis 

zur Liedauswahl. Wunderschön! 

Und schon war er da, der letzte Schultag!  

Die 4. Klassen verabschiedeten sich von allen anderen, der Schulchor sang ein 

Lied für sie und alle SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern erhielten einen Se-

gen für die Ferienzeit. Wir wünschen schöne Sommerferien und freuen uns  

auf einen guten, gesunden und erfrischten Start im September! 

Schöne Ferien!  

 


